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Erfahrungsbericht Erasmus Semester in Aarhus 

Ich habe in meinem vierten Bachelor Semester das Sommersemester 2025 in 

Aarhus in Dänemark verbracht. In diesem Erfahrungsbericht möchte ich auf die 

Vorbereitung, die organisatorischen Formalitäten, die Partneruniversität, meine 

Kurswahl, meine Unterkunft und meine Erfahrungen außerhalb des 

Universitätslebens eingehen. Dieser Bericht soll als Fazit zu meinen Erfahrungen im 

Auslandssemester gelten und Einblicke für interessierte zukünftige Studierende 

geben.  

Die allgemeinen Vorbereitungen für mein Erasmus Semester begannen ziemlich 

früh. Schon im Dezember 2023 habe ich begonnen mich über das Auslandssemester 

zu informieren. Das war nötig, weil die Frist zur Bewerbung bei mir Mitte Februar 

2024 – also ein Jahr vor dem eigentlichen Auslandssemester lag. Vor meinem 

Studium und in den ersten Wochen konnte ich mir ursprünglich gar nicht vorstellen 

ein Auslandssemester zu machen. Ich hatte dann aber zufällig ein Seminar bei dem 

damaligen Erasmus Koordinator meines Studiengangs. Er hat sehr viel Positives 

über Erasmus und die Erfahrungen anderer Studierender berichtet. Das hat mich 

dann doch zum Überlegen gebracht, ob ich nicht mal probieren möchte mich zu 

bewerben. Zusätzlich hat mich noch die Stiftung bei der ich ein Stipendium für mein 

Studium habe motiviert ein Auslandssemester zu wagen. Meine Beweggründe für 

das Erasmus Semester waren im Vorfeld für mich vor allem meine Sprachkenntnisse 

in Englisch und vielleicht noch einer weiteren Sprache zu verbessern, eine andere 

Universität mit anderen (Forschungs-) Schwerpunkten kennenzulernen und mich für 

mein Berufsleben später noch besser zu qualifizieren.  

Ich habe dann im Dezember 2023 und Januar 2024 mir auf der Website meines 

Studiengangs angeguckt welche Universitäten zur Auswahl stehen. Auch die 

allgemeinen Seiten zum Thema „Studieren im Ausland“ von der Universität Bremen 

waren da für mich sehr hilfreich. Schnell war klar, dass ich eine Universität in 

Skandinavien spannend fände. Da ich in der Vergangenheit schon in Spanien, auf 

Fuerteventura eine längere Zeit gelebt und gearbeitet habe, wollte ich mal eine ganz 

andere Kultur kennenlernen als die Südeuropäische. In der Auswahl waren dann 

meine drei Favoriten Aarhus, Stockholm und Uppsala. Mir war wichtig, dass die 

Anreise nicht zu weit weg von Bremen war und dass mein Zweitfach 

Politikwissenschaften auch einen Vertrag mit diesen Universitäten hat. An Aarhus hat 

mich besonders gereizt, dass es eher eine Kleinstadt statt Großstadt ist (obwohl es 

die zweitgrößte Stadt Dänemarks ist) und dass es ein buntes Studentenleben bietet. 

Immerhin sind ein Drittel der Einwohner der Stadt die Studierenden. Außerdem gibt 

es eine sehr moderne Universität, wo es viele grundsätzlich englische Studiengänge 

gibt. Ich kann nur empfehlen bei der Suche auch den Universitäten eine Chance zu 

geben, die man vielleicht vom Namen her noch nicht kennt. Um einen ersten 

Eindruck zu gewinnen macht es Sinn sich die Website der Universität und die Social 

Media Kanäle anzusehen. Manche Universitäten haben auch einen eigenen Blog.  

Ich habe mich dann bis Mitte Februar über das Portal Mobility Online beworben. Das 

Aufwändigste in diesem Prozess war eigentlich das Verfassen eines 

Motivationsschreibens. Aber auch das war schonmal eine erste gute Reflektion für 

mich, wieso ich eigentlich Aarhus auf Platz 1 ausgewählt habe. Ein paar Monate 
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später habe ich dann per E-Mail die Bestätigung für meinen Studienplätz bekommen. 

Ich hatte auch von dem, was ich von Freunden gehört habe den Eindruck, dass alle 

genommen wurden, die sich beworben haben und auch ihren Erstwunsch 

bekommen haben. Eine Ausnahme waren da vielleicht die stark begrenzten Plätze, 

wie bei mir im Studiengang Madrid und Barcelona mit jeweils nur fünf Plätzen. Wenn 

man sich für die eher unbekannten Universitäten bewirbt wird man aber mit 

Sicherheit gute Chancen haben. Das zeigt sich auch daran, dass wir im Mai noch 

eine Liste mit Restplätzen geschickt bekommen haben auf die man sich dann noch 

bewerben konnte.  

Vor dem Semester in Aarhus musste man das Learning Agreement und das Grant 

Agreement beschließen. Letzteres regelt die Auszahlung der Erasmus Förderung, 

aber musste nur mit allgemeinen Daten zu mir und meinem Aufenthalt wie der Dauer 

ausgefüllt werden. Das Learning Agreement war da der spannendere Vertrag, weil 

dieser festgehalten hat, welche Kurse ich in Aarhus belege und für welche Kurse ich 

das in Bremen anrechnen lassen kann. Ein Gerücht was mir dazu öfter begegnet ist 

war die Annahme, dass man mit einem Auslandssemester ein Semester länger 

studiert und die Kurse dort zusätzlich belegt. Das Learning Agreement ist aber genau 

dafür da, um festzuhalten, dass man sich seine Kurse im Ausland auf jeden Fall 

anrechnen kann. Ich habe im Oktober/November 2024 meine Kurse im Online Portal 

der Universität Aarhus gewählt. Der Zugang zu dem Portal war ganz unkompliziert 

schon von der Uni vorbereitet worden und alle nötigen Informationen habe ich per E-

Mail von meiner Universität bekommen. Wichtig ist hier die Matrikelnummer, die man 

an der Gastuniversität neu zugewiesen bekommt. Ich konnte dann online aus über 

30 Kursen auswählen, welche mich interessieren. Hier habe ich mir die 

Kursbeschreibung auf der Website angeguckt und darauf geachtet, wie viele CP es 

gibt und in welchem Format die Prüfungsleistung am Ende erfolgt. Mir war dabei 

wichtig, dass ich mich mit anderen bzw. moderneren Themen beschäftigen kann zu 

denen es an der Uni Bremen noch keine Kurse gibt. Es war auch möglich Kurse an 

anderen Fakultäten zu besuchen, die aber immer noch einen gewissen 

Zusammenhang mit dem Kommunikations- bzw. Medienthema hatten. Zum Beispiel 

einen Kurs zum Thema Marketing an der Business School.  

Ich habe schnell beschlossen keine Kurse für mein Nebenfach Politikwissenschaften 

zu wählen. Mich hat die große Auswahl für KMW so begeistert, dass ich lieber nur 

die Kurse (und dafür mehr an der Zahl) für mein Hauptfach wählen wollte. Schließlich 

sind es drei Kurse geworden: Digital Communication, Sustainability and 

Environmental Communication und Internal Communication. Ich konnte drei Kurse 

als Erstwahl wählen und dann noch drei Kurse als Zweitwahl. Nur Sustainability and 

Environmental Communication war aus meiner Zweitwahl, aber vor Ort wurde mir 

dann auch klar, wieso die Betreuerin an der Gastuniversität mich noch in diesen Kurs 

gesteckt hat. Es stellte sich dort nämlich heraus, dass alle drei Kurse zum englischen 

Bachelor „Business Communication“ gehören und ich mit diesen drei Kursen die 

regulären Kurse des sechsten Semesters mitmachen konnte. Das kam mir zum 

Vorteil, weil ich dann alle Kurse mit den gleichen Mitstudierenden hatte. Außer 

diesen drei Kursen hätten mich auch Kurse zum Thema politische Kommunikation, 

Journalismus oder Social Media Marketing interessiert. Die Auswahl war auf jeden 

Fall sehr groß und man konnte aus allen Bachelor Semestern auswählen, sodass mit 
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Sicherheit jeder einen spannenden Kurs findet. Grundsätzlich belegt man pro Kurs 

eine Vorlesung und ein Seminar und bekommt dafür dann 10 CP. Hierzu ist zu 

erwähnen, dass man sich nicht die vollen 10 CP in Bremen anrechnen kann. Das 

Maximum sind 9 CP für einen entsprechenden Kurs in Bremen. Ich konnte mir aber 

teilweise nur 6 CP anrechnen lassen. Man kann definitiv sagen, dass es vom Umfang 

her in Aarhus entspannter und weniger zeitaufwändig ist als das Studium in Bremen. 

Meine Kurse waren von Montag bis Mittwoch verteilt, sodass noch genügend Zeit zur 

Vor- und Nachbereitung und für mein Privatleben da war. Bei den Prüfungen gibt es 

verschiedene Formen. Anders als in Bremen gibt es nur eine Prüfungsleistung und 

keine Studienleistungen. Oft sind die Prüfungen als Take-at-home assignment 

angelegt. Ähnlich wie eine Hausarbeit, aber mit einer konkreten Aufgabenstellung 

und schon ausgesuchter Literatur. Bei mir waren es dann zwei Take-at-home 

assignments und eine mündliche Prüfung in der Gruppe. Vor dieser hatte ich am 

meisten Respekt, aber wir konnten sie gut vorbereiten und die Prüfer sind uns mit 

ihren Fragen sehr entgegen gekommen. Letztendlich hatte ich in der mündlichen 

Prüfung meine beste Note. Also würde ich dieses Format auch sehr 

weiterempfehlen. Leider hat man die Daten für die Abgabefristen bzw. die mündliche 

Prüfung teilweise erst recht spät (einen Monat vorher) bekommen. Da würde ich 

empfehlen sich immer mit den dänischen Studierenden auszutauschen und am 

Anfang in deren Online Portale einweisen zu lassen. Das lokale Portal für die Uni 

Materialien (wie bei uns Eleaning) ist dort Brightspace. Ansonsten gibt es Mitstudie 

für den Studenplan und allgemeine Infos, Wiseflow für das Einreichen von 

Hausarbeiten und Stads für Noten.  

Der letzte Punkt, den man vorher klären muss ist die Unterkunft. Ich habe mich über 

AU Housing von der Universität für eine Wohngemeinschaft beworben. Man kann 

angeben mit wie vielen Menschen man zusammenleben möchte, in welchem 

Zeitraum und ein ungefährer Preis. Ich habe in einem Haus mit acht internationalen 

Studierenden gewohnt. Dort hatte ich ein großes Zimmer (22 qm) und wir hatten 

auch einen kleinen gemeinsamen Raum und einen Garten. Es war mit dem Fahrrad 

5 Minuten von meinem Campus entfernt. Von meiner Erfahrung her hat jeder, der 

sich für das AU Housing beworben hat auch etwas bekommen. Das war also 

wesentlich unkomplizierter als gedacht. Trotzdem muss man sagen, dass die Miete 

dort recht teuer ist. Ich habe 500 € für das möbilierte Zimmer bezahlt. Die ganze 

Bewerbung lief über das Housing Online Portal, wo man mit Kreditkarte bezahlt hat 

und auch das Vertragliche abgewickelt wurde. Hier gilt es zu beachten, dass man 

das Housing Angebot 48 Stunden nachdem man die E-Mail dafür bekommt 

annehmen oder ablehnen muss. Es gab sonst auch die Option sich beim Basecamp 

(einem anderen Studierendenwohnheim, was aber von einem Unternehmen 

betrieben wird) zu bewerben oder selber nach einer Wohnung zu suchen. Das AU 

Housing war aber definitiv die günstigste und unkomplizierteste Lösung.  

Im Dezember 2025 habe ich dann die Informationen für die ersten Tage in Aarhus 

bekommen. Die Einführungswoche (Intro Days) war bei mir in der letzten Januar 

Woche. Ich konnte zum Glück sehr entspannt mit der Bahn in sechs Stunden von 

Bremen aus anreisen. Das Semester hat dann Anfang Februar begonnen und ging 

bis Mitte Mai mit einer Osterpause. Die Prüfungsphase, wo man auch die 

Assignments zuhause geschrieben hat ging bis Mitte Juni. Man muss sich also gut 
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überlegen, ob man es sich zutraut zwei Semester nacheinander ohne die 

Wintersemesterferien zu machen. Dafür habe ich nun im Sommer längere 

Semesterferien. Bei mir hat es dazu geführt, dass ich im Januar und Februar noch 

zweimal für Klausuren nach Bremen zurückkommen musste, weil das ja die 

Prüfungsphase in Bremen ist.  

Ich hatte mir für die Einführungswoche eine Hostelzimmer im Danhostel in Aarhus 

gebucht, weil ich mein festes Zimmer erst ab Anfang Februar gemietet hatte. Das 

kann ich auch so weiterempfehlen, weil ich im Hostel direkt eine meiner engsten 

Freundinnen für das Semester kennengelernt habe. Auch bei den Intro Days für die 

Internationals konnte ich tolle Freundschaften schließen und kann ich deswegen 

wirklich empfehlen mitzumachen. Man bekommt zum Beispiel eine Campus Tour, 

kann eine Schnitzeljagd durch die Stadt machen oder Spieleabende im 

Studentenhaus mitmachen. Allgemein bietet Aarhus ein buntes Studentenleben. Das 

Studenthouse bietet jeden Tag verschiedene Veranstaltungen von Karaoke, Yoga, 

Laufclub, Leseclub oder Mottopartys. Außerdem gibt es viele Student Associations, 

wo man mitmachen und ähnlich interessierte Menschen kennenlernen kann. Ein 

Highlight sind auch die Friday Bars, wo man jeden Freitag Nachmittag bis in die 

Nacht feiern kann. Dieses sind von den Studiengängen selber auf dem Campus 

organisiert und es gibt über 30 Stück jeden Freitag. In der Friday Bars App bekommt 

man einen guten Überblick. Ich empfehle die Esperanto Bar vom Kultur Bereich. 

Oder die Ummedico Bar von den Medizinern. Ansonsten gibt es in Aarhus viele tolle 

Cafes, wo man unbedingt die Kadamomsnorre oder das BMO (Käsebrot) probieren 

muss. Ich empfehle Maries oder La Cabra. Auch für neu spannende Hobbys bietet 

Aarhus viele Möglichkeiten. Ich habe zum Beispiel Arial Yoga im Studio b:fit by 

Zeneta gemacht. In Aarhus gibt es in vielen Läden, Cafes oder Studios 

Studentenrabatt von mind. 10%. Es empfiehlt sich also immer den Studentenausweis 

dabei zu haben oder nach Rabatt zu fragen. Für den Anfang ist auch das Buddy 

Programm hilfreich. Man wird in eine Gruppe mit anderen Studierenden eingeteilt 

und bekommt vor Ort einen Buddy, also älteren Studierenden, zugeteilt. Mit der 

Buddy Gruppe geht man auf Veranstaltungen und lernt so Aarhus und die anderen 

Internationals besser kennen.  

In den ersten Wochen in Aarhus muss man noch ein paar organisatorische Dinge 

klären. Man muss den Studentenausweis abholen, seine CPR Nummer beim 

Bürgerservice abholen und dann seine Krankenkassenkarte bekommen. Die CPR 

Nummer ist wie unsere Steueridentifikationsnummer und bescheinigt, dass man in 

Dänemark leben darf. Viele Angebote wie z.B. Abo im Fitnessstudio sind nur mit 

CPR Nummer anzunehmen. Die Universität hat sich darum gekümmert, dass wir als 

Studierende einen extra Time Slot bekommen beim Bürgeramt. Man musste sich 

Online mit einem Link aus einer E-Mail anmelden und dann nur seinen 

Personalausweis und Letter of Enrollment mitbringen. Ein paar Tage später hat man 

dann auch seine gelbe Karte bekommen mit der man über die Stadt 

krankenversichert ist. Sollte man bei diesen organisatorischen Themen Fragen 

haben, kann man sich an seinen Buddy oder seinen Ansprechpartner im 

International Office wenden. Außerdem kann man sich entscheiden, ob man vor Ort 

einen Sprachkurs für Dänisch belegen will. Das Unternehmen A2B bietet diese in 

Koorperation mit der Uni und der Stadt an. Sie sind kostenlos insofern man am Ende 
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die Prüfung besteht. Für mich hat es leider nicht gepasst, weil die angebotenen 

Zeiten (2 Mal pro Woche 1.5-2 Stunden) leider nicht in meinen Stundenplan gepasst 

haben. Aber auch über Apps wie Duolingo kann man schon einige Basics für das 

tägliche Leben lernen.  

Nach der Rückkehr war die Anerkennung meiner Studienleistung sehr unkompliziert. 

Alles verlief so wie im Learning Agreement vereinbart. Ich kann also jedem die Angst 

nehmen, dass man sich die Kurse vielleicht nicht so anrechnen lassen kann wie man 

es gerne würde.  

Allgemein kann ich das Fazit ziehen, dass ich ein Auslandssemester besonders in 

Aarhus sehr weiterempfehlen kann. Auch wenn man schon vorher im Ausland gelebt, 

gearbeitet oder im Gap Year gereist ist, ist die Erfahrung im Ausland zu studieren 

nochmal eine andere. Mir hat gut gefallen, dass man in Aarhus in so einer jungen 

Community lebt, wo es total viele Möglichkeiten gibt Anschluss zu finden. Die 

finanzielle Förderung von Erasmus hat mir sehr geholfen, denn Dänemark ist definitiv 

eines der teuersten Länder der Welt. Neben Erasmus bieten auch Stiftungen 

teilweise gute Förderprogramme an, wenn man außerhalb von Europa ins Ausland 

möchte. In Aarhus hat mich die Lage am Meer mit Strand auch sehr begeistert. Ich 

kann es deshalb besonders fürs Sommersemester empfehlen. Außerdem ist Aarhus 

eine sehr sichere Stadt, wo es auch nachts kein Problem ist als Frau alleine 

rumzulaufen.  

Für meine berufliche Zukunft hat mich das Auslandssemester sehr geprägt. Ich kann 

mir durch den Fokus auf „Business Communication“ jetzt vorstellen in im 

Kommunikationsbereich eines Unternehmens oder im HR zu arbeiten während ich 

mich vorher mehr im Journalismus/ Medien Bereich gesehen habe. Der 

wirtschaftlichere Schwerpunkt hat mir also tolle neue Einblicke gegeben und 

Perspektiven aufgezeigt. Außerdem kann ich mir jetzt auch vorstellen im Ausland auf 

Englisch zu arbeiten, weil ich weiß, dass ich das entsprechende Fachvokabular 

beherrsche. Dazu kommt, dass ich ein paar tolle neue Ideen für Forschungsfragen 

bekommen habe. Ich fühle mich sehr inspiriert im Hinblick auf meine Bachelor Arbeit 

nächstes Jahr.  

Ich hoffe, dass dieser Bericht auch für die interessierten Studierenden in den 

nächsten Jahren hilfreich und spannend ist. Sollte es noch weitere Fragen geben 

oder Interesse an Tipps und Empfehlungen in Aarhus kann man mich auch gerne 

privat unter meiner E-Mail erreichen.  

mailto:charlotte.kroemker@gmx.de

